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Auch unter den Vögeln finden wir große Verjchieden-
heit. Viele haben Ähnlichkeit mit unferen Hühnern; das
find die hühnerartigen Vögel (Gallinacei), Zu diefen
gehören unfer Haushuhn, das Perlhuhn, der Pfau und der
Truthahn.—Andere erfreuen ung durch ihr Pfeifen und
Singen und heißen deshalb Singvögel (Oscines), Zu
den Singvsgeln gehören die Lerche, die Nachtigall, die
Droffel, die Finken, der Spottvogel, bas Rotkehlhen, der
Sperling und der Kanarienvogel. Singvdgel nähren {ich
meifteng von AYnfekten, Würmern und Blumenfamen. —

Wieder andere haben Kurze Kletterfüße, mit denen fie an den
Bäumen auf und niederflettern. Das find die Rleiter:

vögel oder Spechte (Scansores); wie der Buntfpecht,
der Blaufpecht, der Baumläufer und der Kudud, — Und

noch andere haben lange Flügel, einen frummen und {tarken
Schnabel, fharfe, fpige Klauen, und leben von dem Feifche
anderer Tiere, Das find die NaubvySgel (Raptatores),
wie der Abler, die Eulen, die Habichte und die Falken. —

Wir teilen die Vögel auch ein in Land-, Lufts und
Waffervögel. Gänfe, Enten und Schwäne find Wafjervögel
oder Schwimnmpvögel, Diefe haben eine Schwimmhaut zwi-
chen den Zehen,—DieLandvsgelbrauchenihre Beine
mehr als ihre Flügel. Zu diefen gehören die Hühner, der
Strauß, der Story und der Pelikan.—AlleSingvögel
find Luftvögel. — Vögel, weldhe ihre Heimat nie verlaffen,
heißen Standvögel; foldhe, die im Winter wärmere
Länder befuchen, heißen Zugvögel. Die Zugvögel wiffen


